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2. Wir rühmen dich und deinen Geist, 
der glühend uns zusammenschweißt, 
das Band der Einheit windet: 
O komm, der alle Völker eint, 
und mach zum Freunde uns den Feind,
gib Liebe, die uns bindet!

3. Du Gottesglut, du Feuerbrand, 
des Vaters und des Sohnes Band, 
des Höchsten heilig Leben: 
Der du hervor aus beiden gehst 
und wie ein Sturm das Herz durchwehst, 
lass rühmend dich erheben!

4. Du Beistand, der vom Himmel kam 
und der vom Reichtum Christi nahm, 
um unser Herz zu füllen: 

 
c.f.



Wie hast du uns mit heil'ger Macht 
Verlangen nach dem Heil entfacht,
es überreich zu stillen!

5. Du bist uns in das Herz gebrannt 
als Siegel und als Unterpfand, 
als Angeld aller Gaben: 
So lass, du Born der Herrlichkeit 
und nüchtern-heil'ger Trunkenheit, 
an deinem Strom uns laben!

6. Komm, unsres Gottes Pracht und Glanz, 
komm, unsres Lebens Siegeskranz, 
den uns der Herr verliehen! 
Komm, der die Erde neu erschafft: 
O, mögest du mit heil'ger Kraft
in Gottes Reich uns ziehen!
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